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Eine Zeittafel bletet Orientierung über schen dem Lutheraner Marahrens un:
den kirchenhistorisch belangvollen KON- den süuddeutschen Bischöfen Meiser und
texLi. Der Band vermittelt ıIm ganzen eın Wurm gab CS 1eie Meinungsverschieden-Spektrum bedeutsamer Themen SC Ge- heiten, zudem WaT der Graben zwischen
schichte der evangelischen Kirche 1mMm ihm un den Bruderräten der Bekennen-
Zweiten Weltkrieg. den Kirche sehr großß Hymmen gilt als

Le1pzitg Kurt Meıer vermeintlich neutraler Verwaltungsfach-
ILaı In diesem Kreis; engagılerte sich
jedoch stark für die Kirchenpolitik Kerrls.
Schultz verfolgte die Ziele der Deutschen

Karl-Heinrich Melzer: Der Geistliche Ver- Christen, speziell 1n ihrer radikalen Thü-
IraueNnsralt. Geistliche Leitung für die ringer pielart. Der reformierte Vertreter
Deutsche Evangelische Kirche 1m Wel- Weber War lediglich eın assozllertes, era-
ien Weltkrieg? PE CO Arbeiten Z kirchli- tendes Mitglied In diesem KreIls, dessen
hen Zeitgeschichte. Reihe Darstel- mangels Quellen [1UT unzulänglichljungen, K3 Gottingen (Vandenhoeck greifbar 1st.

uprecht) 1991, 390() S: geDb., ISBN 3 Fuür die Handlungsmöglichkeiten der
525255744705 EK und damit insbesondere für die Eın-

{lußmöglichkeiten des Geistlichen Ver-
In dieser Kieler Dissertation wird mMINU- trauensrates 1st Iso konstitutiv, dafß die

t10s eın instıtutionsgeschichtlicher MoO- ekennende Kirche In ihm N1IC. vertire-
salikstein den kirchlichen Auseinander- ten 1St, da s1e In Auswirkung des kirchli-

hen Notrechtes die Zusammenarbeit mıtseizungen während des Zweiten Welt-
krieges erarbeitet. Ausgehend VO  . der allen Organen der DEK ablehnte All diese
Kerr!’schen kirchenpolitischen KONZeDp- Bedingungen erklären, dals allein schon
tion einer letztlichen Identität VO  = atıo- AauUus der uch während der Kriegsjahrenalsozialismus un Christentum hatten haltenden innerkirchlichen Zerstritten-
sich die deutschen Kirchenführer damit heit heraus, iıne erfolgreiche, die Kirche

befassen, WI1e angesichts eines befürch- einende Arbeit des Geistlichen Ver-
Krieges die Leitung derEKgestär Lrauensrates undenkbar 1st. Die ideologi-werden konnte. Dıe Entscheidung dar- schen Distanzierungskräfte 1n der

über fiel 1939 Es kam ZUT Bil- und der Hitler-Regierung, die azu noch
dung des Geistlichen Vertrauensrates. alle kirchlichen Aktivitäten Zug ZugDIie Leitung der DEK, maßgeblich MrC mehr dus allen Bereichen des olfentlichen
den Präsidenten der DEK-Kirchenkanzlei Lebens verdrängten, einerle1i oD diese Ak-
bestimmt, sollte UTE dieses tTemıium tivıtaäten durch die die die DEK,
und den ın ihm reprasentierten Vertretern
der mıiıt der EK zusammenarbeitenden

andere Untergrupplerungen der Einzel-
persönlichkeiten a  <41wurden, lie-

kirchenpolitischen Grupplerungen 1Im Ben zudem In allen kirchlichen Außenbe-
Sinne eines Zusammenschlusses der ziehungen , un: se1 1€eS$s 1Ur das klassische
kirchlichen Kräfite gestär. werden. Der Verhältnis einer korrekten Beziehung
aus DA vier Persönlichkeiten August zwischen aa und Kirche, keinen HC”Marahrens, Johannes Hymmen, alther staltbaren Handlungsspielraum.chultz, tto Weber gebildete Geistliche Der mafßgebliche Quellenstrang Iur die
Vertrauensrat bestand bis ZU Ende des Darstellung eines Grem1iums, das einen
Zweıten Weltkrieges. Miıt seiner GTrun- Vertrauenrats bildete, dessen Mitgliederdung Sind Grundbedingungen Iür all se1n VO  n nbeginn 1U sehr eingegrenzt 1M

deutschen Protestantismus Vertrauen be-Handeln ZESEIZT: Als Beratungsgremi1um
konnte nichts entscheiden. Seine Mals- salßsen un das durch all se1ın Handeln keli-
nahmen, die als Bemühungen 1Wa II6 Vertrauensbasis hinzugewann,die Wehrmachtsseelsorge, das kirchliche sind die bisher kaum beachteten und da:
Publikations- un! Pressewesen, den schu- her unausgewertetien Protokolle des

Geistlichen Vertrauensrates.ischen Religionsunterricht der Abwehr- DIıie Ge-
versuche staatliche WI1Ie ideologi- schıchte des Gremiums zeıg zunaächst,
sche Eingriffe In dieser Arbeit umsichtig da CS Iür die einen die Rolle eines Wel-
analysiert un: verzeichnet werden, sind sungsabhängigen Beratungsgremiumszudem erschwert durch die unterschiedli- einnehmen sollte Andere wollten ein-
chen kirchenpolitischen WI1Ie theologi- seizen AT Lahmlegung der Leıtung der
schen Haltungen der dieses rTemıium D EK während des Krieges, möglichstdenden Persönlichkeiten, malsgeblich be- ungehindert kirchliche Gruppeninteres-dingt uch durch deren Stellung ande- CS  . verfolgen. Schließlich ber seizte
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sich die Ansicht durch, 1mM Geistlichen Ver- wWI1e Antworten beispielsweise iehlen In
trauensrat einen Ordnungsausschluls diesem Quellenstrang offensichtlich Au-

Berungen uüber Schlielsung VO eologı-sehen, allerdings hne daß seine Ompe-
tenz rechtlich 1xlert wurde. ach seiner schen Fakultäten, Besetzung VO  — Lehr-
Einrichtung ist beobachten, w1e€e In tühlen, eın Fernstudium Tür SAHT: Wehr-
der ersten Zeıt seıiner Exıstenz hoöchst irag- mMac eingezogene Theologen, uch Tı4-
würdig iıne seelische Mobilmachung ZU!T sche Reflexionen darüber, WerlI als Kır-

chenmann der akademischer eologeUnterstutzung der Kriegsführung be-
treibt. Sieht I1all VOoO  — der Regulierung noch lange bis ıIn den Krıeg hinein publi-
nıger innerkirchlicher Disziplinarangele- zieren konnte, g1ibt N1IC überzeu-
genheiten ab, führte diese Absicht gend 1n seiner ohnmächtig nichtssagen-
der einer LOsung des innerkirchlichen den Bedeutung für den deutschen Totfe-

stantısmus nachgezeichnet. Eine NnOoOtLwenN-KontÄlliktes 1ne Legalisierung VO  — BK-
Theologen noch dl einer offentlichen dige, mıiıt Geschick gelöste Au{fgabe gewils,
Anerkennung selitens der Wehrmachts- uch WCI11 Theologie un Kirche VO  - die-
führung Im Gegenteil, die schon VOTL 1939 SC remıum keinen Gewıinn hatten.
nachweisbaren, ideologisch bedingten Bonn Heıiner Faulenbach
Benachteiligungen der Kirchen un! ihrer
Repräsentanten wurden LLUTr noch kOonse-
quenter fortentwickelt. Dieser Mißerfolg
führte ab Miıtte 1940 dazu, da der Geistli- Gertraud Putz. Christentum UN Menschen-
che Vertrauensrat zunehmend mehr Zu- rechte 37 e Veröffentlichungen des nter-

nationalen Forschungszentrums fürrückhaltung übte hinsichtlich öffentlich-
politischer Außerungen un kirchlicher Grundiragen der Wissenschaften Calz-
Interessenwahrnehmung. Innerkirchlich burg Neue Folge 40), Innsbruck-Wiıen
jedoch verfolgt aus dem Selbstverständ- (Tyrolia Verlag) 1991, 449 r kt.; ISBN
N1S eiNes Koordinierungsgremiums her- 3-.7022-1766-5
aus weiterhin gesamtkirchliche ONZ
ZUrTr LOösung des Kirchenkampfes. Miıt dieser Arbeit legt die Autorin ine

Der Geistliche Vertrauensrat wirkt Studie VOTIL, die ine ers und umfassende
durchgängig wWI1e eın Blinder, der nicht Darstellung der eschichte der Men-

schenrechte 1ın der christlichen Traditionhen kann, da politisch für all SeIN Wol-
bietet un der 1n ihrer Breite bisher nichtslen keinen politischen Rückhalt gibt der

geben wird. SO 1st Wal richtig beurteilt, Vergleichbares die eıte gestellt WCI-

dafs dieses Temium uch versagte, als den kann (inzwischen 1st bere1its ıne
Stellungnahmen ZULT Vernichtung SS Auflage erschienen!). Eıne weıtere Be-

sonderheiıit: die Autorin hat 1es se1werten Lebens WI1€ der jüdischen itbür-
Br notwendig och Was ist VOIN Begınn nachdrücklich als eın besonderes
diesem „Blinden“, der sich durch seine Verdienst hervorgehoben ine Charta
Mitglieder durchgängig staatsloyal aus- der Menschenrechte der Katholiken
gab, ennn anderes als Schweigen CI- Amerikas VOI Januar 1947 ausgegraben,

die als Vorläufer der Menschenrechte derwartien gewesen? Schließlich kann
UNO VO. Dezember 1948 gelten kannNIC überraschen, da dieses 1n seinen

Entstehungsbedingungen fragwürdige, 1n und dieser 1n ihren Forderungen
seinem Handeln durchgängig erfolglose, VOTaUs$s 1sSt. Diese Charta widerlegt zugleich
obgleic. mıiıt sehr vielen roblemen den orwurf, daß die katholische Kirche
cschriftlich der ın seinen Sıiıtzungen TSLT se1it ap: Johannes CT ZUrr Fur-
muündlich befaßte geistliche Vertrauens- sprecherin der Menschenrechte OF-
grem1ı1um geschichtlich 1n den Wırren des den sel, un ält das Engagement der kra
Kriegsendes geräuschlos untergeht un! tholischen Kirche für die Menschenrechte
keine greifbaren Nachwirkungen all sel- uch insgesamt un allgemein In einem
ETrenverzeichnet werden können. günstigeren IC erscheinen.

Miıt dieser Arbeit ll die Autorin einenDas historiographische Bemühen unl
den Geistlichen Vertrauensrat vollzieht Belitrag eısten ZULIL Diskussion die Men-
sich unte breıiter Berücksichtigung der schenrechte 1 Christentum Schwer-
bisherigen Forschung w1e des einschläg1- punktmäßig untersucht s1e dafür Stellung-

Eıine institutionsge- nahmen der katholischen Kirche, insbe-SCH Archivgutes. sondere die Sozialenzykliken der Papsteschichtliche Linie der Kirchenkampfer-
e1gn1sse wird ıIn der Beschränktheit der un! einschlägige Schreiben VO.  - Bisch6fen
Handlungsmöglichkeiten un Ausnah- Ferner werden Publikationenun eıtrage
IN uch der son. noch Theologie und VOIl Sozialethikern un! Vertretern VCI-

Kirche berührenden Problemstellungen wandter Sachgebiete verarbeitet Putz VCI-


